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Weihnachtsgottesdienste 
in Schiltach 

und Schenkenzell

HEILIGABEND 
 Schiltach: 15.00 Uhr 
Familiengottesdienst 

mit Krippenspiel
Schenkenzell: 16.00 Uhr 

Christvesper
Schiltach: 17.30 Uhr 

Christvesper mit Posaunenchor

CHRISTFEST I
Schiltach: 10.00 Uhr 

Gottesdienst mit Abendmahl

CHRISTFEST II 
Schenkenzell: 10.00 Uhr 

Gottesdienst mit Abendmahl

Herzliche Einladung zu den 
Gottesdiensten an den 

Weihnachtstagen!
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Vorwort 
– Pfarrer Dr. Christoph Glimpel

Liebe Leserin, lieber Leser!

In China begegneten Jim Knopf und sein 
Freund Lukas (der Lokomotivführer) fantas-
tischen Dingen und Menschen. Zum Beispiel 
den Elfenbeinschnitzern, von denen manche 

schon 100 Jahre 
alt waren. In ih-
rem ganzen Leben 
hatten sie nur ein 
einziges Stück ge-
schnitzt, und das 
war folglich sehr 
kostbar – so kost-
bar, dass niemand 
es bezahlen konn-

te. „Und darum schenkten sie es schließlich 
jemand, den sie für würdig hielten.“ (Michael 
Ende, Jim Knopf und Lukas der Lokomotivfüh-
rer, Seite 45).

Was unbezahlbar ist, das können wir nur ver-
schenken. Also nichts von dem, was wir kau-
fen und erwerben, verdienen und erarbeiten 
kommt an das heran, was uns geschenkt wird. 
Der Weg zum wirklich Kostbaren besteht nicht 
in endloser Preissteigerung, sondern im Aus-
stieg aus der Logik des Kaufens und Verkau-
fens, des Handelns und des Rechnens. 

Dieser Ausstieg findet zu Weihnachten statt. 
Nicht, weil wir da die Einkaufszonen und Ein-
kaufsmärkte meiden. Das Gegenteil ist ja der 
Fall: Ein größeres Konsumspektakel als das 
„Weihnachtsgeschäft“ gibt es ja wohl kaum. 
Aber der Ausstieg wird dennoch vollzogen, Jahr 

für Jahr: Unter dem Weihnachtsbaum wandelt 
sich Bezahlbares in Unbezahlbares, es wird 
zum Geschenk.

Auch unsere Gottesbeziehung wandelt sich un-
term Weihnachtsbaum: Gott ist kein Verhand-
lungspartner mehr, den wir mit guten Werken, 
Opferleistungen oder spirituellen Übungen be-
stechen könnten. Nein, Gott ist unser liebender 
Vater, der sein Kostbarstes und Wertvollstes 
schenkt: „Also hat Gott die Welt geliebt, dass er 
seinen eingeborenen Sohn gab, damit alle, die 
an ihn glauben, nicht verloren werden, sondern 
das ewige Leben haben.“ (Joh 3, 16)

Sind wir würdig, dieses Geschenk zu empfan-
gen? Hier ist Gott großzügiger als die Elfen-
beinschnitzer: Wir müssen nicht erst würdig 
sein, um das Geschenk zu erhalten, sondern 
das Geschenk macht uns würdig: „Ihr seid alle 
durch den Glauben Gottes Kinder in Christus 
Jesus“ (Gal 3,26). Das dürfen wir feiern und 
uns freuen wie die Kinder – nicht nur zur Weih-
nachtszeit!

Ihr Pfarrer

Dr. Christoph Glimpel
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Konzerte in der
Ev. Stadtkirche, Schiltach

Nachrichten und Berichte 
aus der Gemeinde

SONNTAG, 16. NOVEMBER 2014, 
17.00 UHR
„Konzert für Violine und Orgel“ mit Odile May-
er-Siat (Violine) und Pascal Reber (Orgel).

SONNTAG, 30. NOVEMBER 2014, 
17.00 UHR
Geistliche Abendmusik mit dem Vocalensem-
ble Schramberg, Leitung: Rudi Schäfer.
 
SONNTAG, 7. DEZEMBER 2014, 
20.00 UHR
Konzert mit dem Kiew-Bläser-Ensemble. Ein-
tritt frei, Spenden sind für die Kiew-Hilfe be-
stimmt.

SONNTAG, 14. DEZEMBER 2014, 
18.00 UHR
„Kirchenkonzert“ mit der Chorgemeinschaft 
„Eintracht“ Schiltach, dem „Liederkranz“ 
Schenkenzell und dem Männerchor „Sänger-
kreis Villingen“. Leitung: Susanne Mogler.

MITTWOCH, 31. DEZEMBER 2014, 
20.00 UHR
„Turmblasen“ des Posaunenchores.

SONNTAG, 4. JANUAR 2015, 
18.00 UHR
Festliches Neujahrskonzert mit dem Stutt-
garter Barock Collegium, Solisten: Eckhard 
Schmidt (Hamburg), Trompete; Rudi Scheck 
(Leonberg), Trompete; KMD Christian-Markus 
Raiser (Karlsruhe), Orgel.

FRIEDENSGEBET
Herzliche Einladung zu einer Zeit der Stille mit-
ten im Getriebe der Welt!

Sudan, Syrien, Ukraine, Irak, Nigeria, Jemen, 
Israel… aus diesen und aus vielen anderen 
Ländern der Erde kommen schlimme Nach-
richten – Berichte von Krieg und unermessli-
chem Leid, das unsere Vorstellungskraft über-
steigt. Unsere Ohnmacht angesichts dieser 
Ereignisse braucht Raum. Die Opfer verdienen 
es, dass man ihrer gedenkt. Die Möglichkeit 
des Gebetes muss ergriffen werden. 

Darum sind alle eingeladen, sich mittwochs 
um 12.15 Uhr  zu einem Friedensgebet in der 
Evangelischen Kirche zu versammeln. Wir wol-
len die Zeitungsmeldungen nicht weglegen, 
sondern vor Gott legen. Und wir wollen auch 
den Unfrieden bedenken, den wir in unserem 
eigenen Umfeld erleben. 

Jahresrückblick 2014
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Jahresrückblick 2014
Frauenfreizeit am Bodensee

WM-Studio Schiltach

Junge Erwachsene im Allgäu
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Kostüme-Nähen für die Kinder- und Jugendarbeit

Posaunenchor in Straßburg

Jugendgottesdienst „Ich säe was, was du (nicht) siehst“!

Jahresrückblick 2014Jahresrückblick 2014
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CVJM-Badentreff

Sommerferienprogramm in Schiltach – Auf nach Afrika!

Sommerferienprogramm in Schenkenzell – mit Joseph bei den Pyramiden

Jahresrückblick 2014
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Konfirmandinnen und Konfirmanden 2014/15

Männerwanderung

Unsere Baustellen – es geht voran!

Jahresrückblick 2014Jahresrückblick 2014
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Erste-Hilfe-Kurs

Adonia mit Schiltachern in Schiltach

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter unterwegs

Jahresrückblick 2014
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Jugendfreizeit in Narbonne plage – „Mittendrin statt nur dabei“

Gospel-Gottesdienst

Jahresrückblick 2014Jahresrückblick 2014
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Kindergottesdienstabschluss – ob Elia gefangengenommen wird?!

Feuerwehrprobe Martin-Luther-Haus

Gemeindeessen an Erntedank

Jahresrückblick 2014
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Gemeindetermine in Schiltach-Schenkenzell
Ausserordentliche Veranstaltungen

ADVENTSKRANZAKTION 
Wie schon in den letzten Jahren sollen auch in 
diesem Jahr schöne Adventskränze zu Guns-
ten des Fördervereins und des CVJM verkauft 
werden. Der Verkauf findet am Samstag, den 
22. November ab 8.00 Uhr auf dem Norma-
Parkplatz statt, solange der Vorrat reicht. Vor-
her müssen die Kränze aber noch gebunden 
werden: In der Woche vom 17. bis zum 21. No-
vember treffen wir uns morgens ab 9.00 Uhr 
oder abends ab 19.00 Uhr (am Buß- und Bet-
tag wird pausiert). Wer Lust hat und sich gerne 
einbringen möchte, ist herzlich willkommen! 
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich, wem es 
möglich ist, der bringe bitte eine Rosenschere 
mit. Rückfragen bitte an Ulrike Schreiber, Tel. 
7899.

KLEIDERSAMMLUNG FÜR BETHEL 
In der Woche vom 24. bis 29. November wird 
wieder die Kleidersammlung für Bethel durch-
geführt. Abgabe täglich von 9.00 bis 18.00 
Uhr unter dem Parkdeck „Schüttesäge“ vor der 
gekennzeichneten Garage.

TREFFEN DES GEMEINDEDIENSTES
Das nächste Treffen findet statt am Mittwoch, 
den 3. Dezember um 19.30 Uhr. Alle Mitarbei-
ter und Mitarbeiterinnen des Gemeindediens-
tes sind herzlich eingeladen!

KIEW-PÄCKCHEN-AKTION
Diese gute Tradition wollen wir auch in diesem 
Jahr fortführen und die Weihnachtsfreude tei-
len mit den Straßenkindern und Senioren in 
Kiew. Die Päckchen können zwischen dem 30. 
November und 7. Dezember im Gottesdienst 

oder an Werktagen im Pfarrbüro abgegeben 
werden. Bitte denken Sie an den Transportkos-
tenbeitrag von 2,50 € pro Päckchen und be-
achten Sie die Handzettel und Plakate in den 
Schiltacher Geschäften. 

ALLIANZ-GEBETSWOCHE
Die Allianz-Gebetswoche findet dieses Mal 
vom 14. bis 18. Januar 2015 zum Thema „Je-
sus lehrt beten“ statt. Alle Interessierten sind 
herzlich zu den Gebetsabenden am 14., 15. 
und 16. Januar in der Schramberger Straße 20 
eingeladen. Gleiches gilt für die Gottesdiens-
te zum Thema am 17. Januar in Schenkenzell 
(19.00 Uhr) und am 18. Januar in Schiltach 
(10.00 Uhr).

SPENDENAKTION: BROT FÜR DIE WELT
„Satt ist nicht genug!“ Fast jeder dritte Mensch 
auf der Welt leidet an Mangelernährung. Wer in 
Armut lebt und Hunger hat, dem ist relativ egal, 
womit er seinen Magen füllt. Quantität geht 
dann vor Qualität, billig muss es sein. Weltweit 
sind nährstoffarme Sorten wie Mais auf dem 
Vormarsch, heimische, nährstoffreichere Pro-
dukte werden auch zu Gunsten der Monokultur 
verdrängt. Brot für die Welt will sich diesem 
Trend zur Mangelernährung durch die Unter-
stützung des Anbaus vielfältiger Obst-, Gemü-
se und Getreidesorten entgegensetzen. Helfen 
auch Sie mit Ihrem Gebet und Ihrer Spende, 
denn: Satt ist nicht genug! Spendentüten lie-
gen dem Gemeindebrief bei.
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Gemeindetermine in Schiltach-Schenkenzell
Regelmäßige Veranstaltungen

SCHILTACH: 

FRAUENKREIS
Am Donnerstag, den 4. Dezember 2014 tref-
fen wir uns um 14.30 Uhr im Melanchthon-
Saal des Martin-Luther-Hauses. Die Mitarbei-
terinnen des Frauenkreisteams freuen sich, 
wenn viele Frauen diese Gelegenheit wahrneh-
men. Auch neue und interessierte Frauen sind 
zu diesen Treffen herzlich eingeladen! 

FRAUENBIBELKREIS
An folgenden Terminen treffen wir uns: Mitt-
woch, den 05.11., 19.11., 03.12., 17.12.2014, 
14.01., 28.01., 11.02. und 25.02.2015, je-
weils von 9.00 Uhr bis 10.30 Uhr. Bitte vor je-
dem Treffen den Treffpunkt erfragen bei Irene 
Armbruster (Tel. 07836 2754) oder Elke Kipp 
(Tel. 07834 4323).

OPEN HOUSE 
(für alle), am Sonntag, den 23.11.2014 ab 
15.00 Uhr, im Fi-Café. 

UPDATE 
(insb. für alle Mitarbeitenden, aber auch ande-
re Interessierte sind willkommen!), Dienstag, 
den 11.11., 16.12.2014, 20.01., 24.02. und 
17.03.2015 um 20.00 Uhr.

HERZLICHE EINLADUNG AUCH ZU 
UNSEREN WÖCHENTLICHEN TERMINEN:	
(Die Veranstaltungen im Kinder- und Jugendbe-
reich finden nicht in den Schulferien statt!)	

JUNGS-SCHAR
(2. – 4. Klasse): Donnerstag 15.30 bis 16.30 
Uhr.

MÄDCHEN-JUNGSCHAR 
(2. – 4. Klasse): Freitag 16.00 bis 17.30 Uhr.	

TWELVE 
(5. – 7. Klasse): Freitag 16.30 bis 18.00 Uhr.	

KINDERCHOR 
Freitag 14.30 bis 15.45 Uhr.

JUGENDBIBELKREIS JUBI
Montag 19.30 bis 21.00 Uhr.	

KOMIX
Donnerstag 19.00 Uhr 
(in der Regel 14-tägig), im Fi-Café.

JUGENDCHOR
Freitag 18.00 bis 19.00 Uhr.

JUGENDKREIS JENGA
Freitag 19.30 bis 21.00 Uhr.

FI-CAFÉ 
geöffnet: Freitag ab 21.00 Uhr.	  

KIRCHENCHOR: 
Donnerstag 20.00 Uhr

Siehe aktuelle Hinweise 

in der Presse, 

im Amtlichen Nachrichtenblatt 

oder im Internet unter:

www.ev-kirche-schiltach.de
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POSAUNENCHOR:
Mittwoch, 20.00 Uhr.
	
… und natürlich zu den Hauskreisen!

SCHENKENZELL:

KRABBELGOTTESDIENST
Krabbelgottesdienste finden etwa alle zwei Mo-
nate freitags um 16.30 Uhr statt. Der nächste 
Termin ist der 28. November.

JUNGSCHAR
Ökumenische Jungschar für Kinder der 1. bis 
4. Klasse jeden Montag (seit Okt. 2014!) von 
14.30 bis 15.30 Uhr im Gemeindehaus neben 
der katholischen Kirche.

GLAUBENSTREFF
Ökumenischer Glaubenstreff am 1. Montag im 
Monat in der katholischen Unterkirche jeweils 
um 19.30 Uhr.

FRAUENKREIS
Treffen des Frauenkreises einmal im Monat im-
mer montags um 19.30 Uhr im Nebenraum der 
evangelischen Kirche.

Gemeindetermine in Schiltach-Schenkenzell
Regelmäßige Veranstaltungen

Siehe aktuelle Hinweise 

in der Presse, 

im Amtlichen Nachrichtenblatt 

oder im Internet unter:

www.ev-kirche-schiltach.de

IMPRESSUM:
Herausgeber:
Evangelische Kirchengemeinde 
Schiltach-Schenkenzell
Gesamtherstellung: TMG-DRUCK, Schiltach

BANKVERBINDUNGEN	
Volksbank Schiltach
IBAN DE20 6649 2700 0030 4001 00
BIC GENODE61KZT
Sparkasse Schiltach
IBAN DE34 6645 2776 0001 0627 60
BIC SOLADES1WOF
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Aus den 
Kirchenbüchern 

TAUFEN SCHILTACH: 

13.07.2014
Luis Rafael Bernardi, 
Eichwaldweg 16, Schiltach

20.07.2014
Manus David Burkart, Ulmenweg 8, Schiltach
Jenson Wens, Grubacker 2, Schiltach
Elias Wolber, Sulzbächle 40, Wolfach-Kinzigtal

27.07.2014
Johanna Luisa Zach,
Am Hutschberg 30, Schiltach
Felix Allgeier, 
Wiesenstr. 31, Schramberg-Tennenbronn

10.08.2014
Sophie Schnädelbach, Baden-Baden
Tim Rafael Reutter, 
Hohensteinstr. 15/2, Schiltach

TRAUUNGEN SCHILTACH: 

19.07.2014
Dominik Hoferer und Nina-Carissima, 
geb. Schönrock, München

26.07.2014
Stefan Bühler und Hanna, geb. Lainer, 
Bickenmäuerle 14, Schiltach

27.09.2014 
Denis Popp und Olga, geb. Tiel

Wir wünschen den Familien Gottes Segen!

IM HÖREN AUF GOTTES WORT 
NAHMEN WIR ABSCHIED VON:

20.06.2014
Karin Zanger, geb. Becker, Talstr. 25,
Schenkenzell

08.07.2014
Martha Lydia Schwenk, geb. Rumm, 
Im Hunsel 185, Schiltach

15.07.2014
Klara Bühler, geb. Hils, Waldstr. 7, Schiltach

24.07.2014
Günter Christian Fleckenstein, 
Schwaigwiese 6, Schiltach

08.08.2014
Wilhelm Georg Gabel, Eythstr. 26, Schiltach

20.08.2014
Gerda Sibylla Rode, geb. Wöhrle, 
Froschgraben 6, Schiltach

22.08.2014
Hans Mathias Müller, Hauptstr. 4, Schiltach

23.09.2014
Wilhelmine Sautter, geb. Wolber, 
Gottlob-Freithaler-Haus, Schiltach

14.10. 2014
Regina Erika Schutter, geb. Rudolph, 
Hauptstr. 47, Schiltach

Wir erbitten Gottes Kraft und Beistand 
für die Trauernden!
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GEBETSABEND UND BIBELGESPRÄCH 
im 14-tägigen Wechsel montags 19.00 Uhr.

BRÜDERSTUNDE 
Jeden dritten Samstag im Monat  
um 19.00 Uhr 

SONNTAG, 02.11.2014
17.00 Uhr Gottesdienst mit Helmut Heitz
(1. Thess. 5, 12  –  28)

SONNTAG, 09.11.2014
17.00 Uhr Gottesdienst 
(Das Fest nicht verpassen – Matth. 22, 1  –  14)

SONNTAG, 16.11.2014
17.00 Uhr Gottesdienst mit Norbert Weißer

SONNTAG, 23.11.2014
17.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst
(Wehe euch …! – Matth. 23, 1  –  39)

SONNTAG, 30.11.2014
14.30 Uhr Adventsfeier 
mit Christoph Hauth, Emmendingen	

SONNTAG, 07.12.2014
17.00 Uhr Gottesdienst 

SONNTAG, 14.12.2014
17.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
mit Klaus Mayer

SONNTAG, 21.12.2014
17.00 Uhr Gottesdienst 

SONNTAG, 28.12.2014
17.00 Uhr Gottesdienst 

SONNTAG, 04.01.2015
17.00 Uhr Gottesdienst mit Klaus Mayer

SONNTAG, 11.01.2015
17.00 Uhr Gottesdienst

SONNTAG, 18.01.2015
17.00 Uhr Gottesdienst mit Wilfried Lange

SONNTAG, 25.01.2015
17.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst

SONNTAG, 01.02.2015
17.00 Uhr Gottesdienst 

SONNTAG, 08.02.2015
17.00 Uhr Gottesdienst mit Klaus Mayer

SONNTAG, 15.02.2015
17.00 Uhr Gottesdienst 

SONNTAG, 22.02.2015
17.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst 

Bitte beachten Sie auch die aktuellen Ankündi-
gungen im Amtlichen Nachrichtenblatt.

Ihr Prediger Harald Weißer
AB-Verein Schiltach
Schramberger Straße 20
E-Mail: harald.weisser@ab-verband.org



Evangelisches Pfarramt Schiltach 
Hohensteinstraße 1
77761 Schiltach
Tel.	 07836 2044  
Fax	 07836 2034
pfarramt@ekisch.de
www.ev-kirche-schiltach.de
www.facebook.com/Evangelische
KirchengemeindeSchiltach
Impressum: siehe Seite 17

Redaktionsschluss 

für den 

nächsten Gemeindebrief

 ist der 16.01.2015


